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Von Henning Karasch

Wilhelmshaven – Die Gesell-
schaft für Sicherheitspolitik, 
Sektion Wilhelmshaven/Fries-
land, befasst sich auch mit der 
verlässlichen Energieversor-
gung Deutschlands. Daher lud 
Sektionsleiter Berend Burwitz 
Niedersachsens Wirtschafts-
minister Olaf Lies (SPD) ins 
Gorch-Fock-Haus ein. 

Er sei überzeugt, dem Nor-
den gehöre die Zukunft, so der 
Minister. „Wir sind das Tor zur 
Energie. So viel Flächenpoten-
tial wie wir haben, hat sonst 
niemand an der Nordsee ver-
fügbar“, versicherte der 1967 
geborene Sander. Leider ging 
in der Vergangenheit viel Zeit 
verloren. Der Klimawandel sei 
nun sichtbar und spürbar. Um 
bis 2045 klimaneutral zu sein, 
müssten erneuerbare Ener-
gien so zügig wie möglich aus-
gebaut werden. Wobei die 
letzten zehn Prozent zur Kli-
maneutralität die Härtesten 
seien. 

Die Entstehungskosten 
sänken bei erneuerbaren 
Energieformen in hoher Ge-
schwindigkeit. Der Minister 
forderte, Solaranlagen auf Dä-
cher und versiegelte Flächen 
zu bringen. Da Energie nicht 
immer dann erzeugt werde, 
wenn man sie brauche, seien 
Speicher wichtig. Batterien 
seien Teil der Lösung bei der 
Erhaltung der Netzstabilität.

importieren wir 90 Prozent 
unserer Energie, später wer-
den wir 60 bis 70 Prozent 
selbst produzieren“, prognos-
tizierte der Minister. „Am En-
de wird alles grün, auf dem 
Weg dorthin alles klimaneut-
ral“, versprach er und wies auf 
Frankreich hin, wo „roter Was-
serstoff“ aus Atomkraft als kli-
maneutral gelte. 

Klimaschutz sei eine echte 
Chance auf Wohlstand auch 
für Länder ohne nennenswer-
te Ressourcen. Denn in sonni-
gen Ländern könne man die 
Kilowattstunde Strom teils 
unter einem Cent erzeugen. 
Die Umweltgesetzgebung sei 
ein großer Konjunkturmotor 
und biete Chancen, „vorne mit 
dabei zu sein“. 

Für Industriestrompreis

Der Staat müsse in der Lage 
sein, die Transformation der 
Wirtschaft zu finanzieren, 
sonst werde die zukunftsfähi-
ge Wirtschaft, etwa die grüne 
Stahlproduktion, verschwin-
den. Daher plädierte der Red-
ner, der anschließend umfas-
send Gäste zu Wort kommen 
ließ, für einen Industrie-
strompreis. „Wir müssen 
mehr auf Perspektiven setzen, 
denn es gibt eine Verände-
rungserschöpfung in der Ge-
sellschaft. Und Verbotspolitik 
schreckt Menschen ab“, 
schloss der Minister

Roter Wasserstoff

 „Die Menschen werden 
ihre Elektroautos laden, wenn 
es nichts kostet, weil genug 
Strom da ist“, versicherte der 
Beiratsvorsitzende der Bun-
desnetzagentur. Er schlug 

quartierweise Batteriespei-
cher vor. Seit 40 Jahren laufe 
die Planung, verflüssigtes Erd-
gas in Wilhelmshaven anzu-
landen. Der daraus durch 
Elektrolyse produzierte Was-
serstoff habe einen besseren 
Wirkungsgrad als Kohle. Die 

Abwärme der Elektrolyse sei 
wiederum nutzbar. „Wenn wir 
den Strom nicht nutzen, spei-
chern wir ihn als grünen Was-
serstoff, der früher im Stadt-
gas enthalten war“, sah Olaf 
Lies voraus. Man könne aber 
nicht mit dem Einstieg in die 

grüne Wasserstoffproduktion 
warten, bis genügend davon 
erzeugt werde, um Versor-
gungslücken zu schließen. Bis 
das gelinge, solle Wasserstoff 
aus Erdgas, mit abgeschiede-
nem, verpressten Kohlenstoff, 
hergestellt werden. „Heute 
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Musikfreunde dürfen 
gespannt sein auf Klänge 
voller Freude und Leichtig-
keit. Beim Konzert des 
A k ko r deon -O r c hes t e r s 
Schortens unter der Leitung 
von Hartwig Oldenettel 
erwartet die Zuhörer am 
Sonntag, 17. September, 16 
Uhr, im Vereenshus in Neu-

enburg ein Mix aus unter-
schiedlichsten Rhythmen 
und Stilen. Dazu gehören 
unter anderem der „Kaiser-
walzer“ von Johann Strauss 
(Sohn), die Filmmusik aus 
„Caravans“ von Mike Batt 
und der „Baby Elephant 
Walk“ von Henry Mancini. 
Bei dem Stück „The Creek“ 

von Jan Gabarek lässt sich 
Hartwig Oldenettel als Solist 
von seinem Orchester 
begleiten. Karten sind im 
Vorverkauf erhältlich bei der 
STAR-Tankstelle Neuen-
burg, Tel. 04452-9120161 
oder beim Reisebüro Bru-
mund in Bockhorn Tel.: 
04453–98220 BILD: Privat

Akkordeon-Orchester Schortens spielt

Spätsommerstauden wie Son-
nenhut, Dahlien, Rudbeckien, 
Hortensien, Liriope (die Glöck-
chentraube), Salvien, Katzen-
minze und viele andere, 
schreibt Birgit Knospe-Cars-
tens.

Besucher können sich beim 
Gartenrundgang mit anderen 
Gartenfreunden austauschen. 
In einigen Gärten gibt es Kaf-
fee und Kuchen und einen 
Pflanzenverkauf. Weitere In-
formationen finden Sie unter 
www.garteneinblicke.eu oder 
unter Tel. 04941/6 99 05 76.

Ostfriesland – Einige Gärten 
in der Region öffnen zur Ak-
tion „Garteneinblicke“ am 
kommenden Wochenende, 
Samstag, 9., und Sonntag, 10. 
September, in der Zeit von 10 
bis 18 Uhr ihre Pforten zum 
letzten Mal in diesem Jahr für 
Besucher. Am Samstag und 
Sonntag haben geöffnet: Der 
Landhausgarten Knospe in 
Aurich-Wiesens, Osterfeldstra-
ße 57; nur am Sonntag von 10 
bis 18 Uhr haben geöffnet: 
Carmen Pokolm in Wester-
holt, Nordener Straße 9; Mar-

tina Wollmann in Ihlow, Loog-
straße 123.

Der Garten „Moorjuwel“ 
von Hedwig und Wilhelm 
Weerts in Wiesmoor, Kanal-
straße II 153, heißt am Sonn-
tag, 17. September, und am 
Sonntag, 8. Oktober, von 10 bis 
18 Uhr Besucher willkommen. 
Der Garten von Diane Saathoff 
in 26736 Krummhörn/Mid-
delswehr, Greetsieler Straße 
22/24, ist auf telefonische An-
frage unter Tel. 04926/ 
91 20 33 geöffnet.

In den Gärten blühen viele 
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